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Herrn 
Bürgermeister Niehoff 
Rathaus 
48624 Schöppingen 
 
 
Antrag der UWG-Fraktion für die Ratssitzung am 07.12.09 
 
Sehr geehrte Herr Bürgermeister, lieber Josef ! 
 
Die UWG stellt für die Sitzung am 07.12. folgende Antrag: 
 
Darstellung der Lösungsmöglichkeiten zur Verbesserung der räumlichen 
Situation der Pfarrbücherei in Schöppingen 
 
Hintergrund: In einem Antrag vom 01.10.2008 durch die UWG-Fraktion wurde die 
Verwaltung aufgefordert, mit der Katholischen Kirchengemeinde Kontakt 
aufzunehmen, um die räumlichen Voraussetzungen für die Pfarrbücherei zu 
verbessern. In diesem Antrag wurde nicht nur die räumliche Enge während der 
regelmäßigen Ausleihzeit an Sonntagen betont, sondern auch darauf verwiesen, 
dass der Bücherei eine größere Bedeutung zukommt, weil die Schüler der 
Verbundschule in Schöppingen und der Gymnasialdependance in Horstmar an 
Schultagen nicht mehr die Möglichkeit haben, die größeren Büchereien in Ahaus und 
Steinfurt aufzusuchen. Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass es sich dabei 
um private Ausleihen handelt, die nicht im Zusammenhang mit dem Schulbetrieb 
stehen. Durch eine verbesserte Ausleihsituation könnte das Leseinteresse gefördert 
werden. 
In der Sitzung des Schul-, Kultur- und Sozialausschusses am 20.10.2008 waren die 
ehrenamtlichen Mitarbeiter der Pfarrbücherei anwesend. Der ehrenamtliche 
Büchereileiter Herr Dr. Schütz legte dar, dass die räumliche Enge ein Problem 
darstellt. 
In der Sitzung des Rates der Gemeinde Schöppingen am 27.10.2008 wurde 
daraufhin folgender einstimmiger Beschluss gefasst: 
„Der Rat der Gemeinde Schöppingen beauftragt die Verwaltung, mit der 
Katholischen Kirchengemeinde als Betreiber der Bücherei in Kontakt zu treten, 
um hier nach Lösungsmöglichkeiten zu suchen.“ 
 
Hiermit bitten wir um eine Darstellung der Lösungsmöglichkeiten zur Verbesserung 
der räumlichen Situation der Pfarrbücherei in der nächsten Ratssitzung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Maria Vormann 
stellv. Fraktionsvorsitzende 


